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hlefert Ende se1nes Beıitrags eiıne appe Bıblıographie, die ıne weltere Ver-
tiefung mıt dem ema ermöglıcht.

Was also ist VON dem vorliegenden Werk und dessen Ansatz halten? Hın-
sichtlıch der Qualıität der Artıkel o1lt natürlıch, W as sıch allen Nachschlage-
werken dieser beobachten ässt, dass IC be1 Einbeziehung einer 1el-
=  R VOILl Autoren und der unverme1dlichen Limıtatıonen hinsıchtlich der Länge
der einzelnen Beıträge Qualitätsunebenheıiten sind Meın ogrundsätz-
lıcher INATUC ist hler jedoch DOSItLV. WAar hätte ich mır des Ofteren eiıne
ausführlichere Darstellung gewünscht, nıcht zuletzt da die notwendige Beschrän-
kung auf die VON den Autoren wahrgenommenen Hauptansätze oder —aspekte
gelegentlich Unausgewogenheıten In der Darstellung führen kann, aber diese
In einem olchen Werk wohl unvermeidliche chwache wırd 1mM vorlıegenden
Fall VO multiperspektivischen und transdıszıplınären nsatz des Lex1ikons mehr
als aufgewogen. Es ist gerade dieser Ansatz, der dem Leser NCUC Erkenntnisse
und 1CUC Perspektiven erschließt, cde manchmal 1Ur schwerlich SEWN-
1CN waäaren.

Der nsatz, eıne philologia el hermeneutica als unzureichend be-
trachten, INa manchem Leser Schwierigkeiten bereıten. Allerdings ist darauf
hınzuweilsen, dass eiıne solche Perspektive hler nıcht abgelehnt sondern vielmehr
neben anderen Ansätzen stehen gelassen wiıird mıt dem Ergebnis, dass tradıtionel-
le theologisch-hermeneutische egriffe und onzepte SCHNAUSO aufgegriffen WeT-
den WI1E 1im weıteren Siınn ge1lstes- und kulturwıssenschaftliche Fragestellungen.
Der Gewinn eines olchen Ansatzes ass sıch vielleicht 1m 1NDl1c auf eine In
Großbritannien VOT ein1ger eıt kontrovers eführte Dıskussion den akade-
miıschen Wert VON Bıbelwissenschaften und 1heologıe aufze1igen. Als akademı-
sche Diszıplinen werden sıch diese auftf Dauer 1Ur halten können, WENN dıe
tatsächlıc als e1INESs der entsche1denden Bücher der Menschheitskultur verstan-
den und der Dıskurs miıt anderen ademiıschen Diszıplinen esucht wIrd. Eıgent-
ıch sollte dies aber selbstverständlic se1n, 1st CS doch Sanz 1im Sinne des vVvan-
gelıums
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James Hoffmeier: Die Antıiıke elt der Eine Reise den bedeutendsten
archäologischen Entdeckungen ıIm alten Orient, Hg eXander Schick, Gileßen
Brunnen Verlag, 2009, geb:; 192 S ' 24.,95

Prächtige Bılder, verständlıche Sprache, Klassıker der Archäologie und neueste
unde, kommt der NECUEC archäologische Begleıtband Urc die bıblısche Ge-
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schichte dUus» dem Brunnen Verlag aher! Se1i1n Autor ames Hoffmeıner selbst
Agypten Leıter VOIl Ausgrabungen versteht sıch als G1 Re1iseführer der dıie

bıblısche Welt anschaulich machen wıll s 1ST ihm gelungen C1MN schönes
und lesenswertes 1C Und C1inN nOLSES dazu! Denn sachlıche Informatıon über
dıe Bedeutung der Archäologıe für dıe 1SL n besonders angesichts VON

ABE Vıncı Cd“ und anderen aC. Werken richtet sıch nıcht zuerst den
Fachkollegen sondern den Nichtfachmann und aufgeschlossenen Bıbelleser
Und schreıibt verständlich und erklärt auch Fachbegriffe (wıe Bulle)
Ausnahmen WIC AdIe postmoderne Hermeneutik des reader response‘“ 29) die
wahrscheinlic 1Ur Eingeweilhte verstehen bestätigen die ege
Neben dem OTWO: sStammıt wohl auch (mındestens teılweise) das Laıteraturver-
zeichnıs mMI1 CIN1ISCH deutschen Titeln VO deutschen Herausgeber exander
Schick Eın egıister und der Bıldnachweis beschlıeben den Band DIe Zeılttafel
auf —O 1St csehr übersichtliıch und hılfreich Der Hauptteil geht nach E1n-
führung die bıblısche Archäologıe (Kapıtel 1—3 Urc. dıe bıblısche
Geschichte des (Kapıtel 309 37 23) und 4—-18 angefangen MI1L
der Schöpfung bIs den Sendschreıiben der Offenbarung

DIie der Archäologıie ezug auf dıe 1SL nach 11 vierfache
31) 931 usammenhang“ die bıblısche eıt besser verstehen: 352 Vergleiche
Unser W1ssen über bıblische Ere1gn1isse und ersonen ZCN, 973 Herausforde-

.„Irrtümlıche Auslegungen bıblischer Abschnuiıtte überprüfen ”4
Bestätigungen ‘: bıblısche Kre1ign1isse werden Urc cdie Archäologie bestätigt. In
dem Gang Ürc e biıiblische Geschichte pıIelen ehesten die ummern
und 111C Ergänzung und Bestätigung VON Ereignissen und Personen der
eılıgen Schrift

Das Buch eTällt mı1L zume1l1st Larbıgen Fotografien Karten und Skızzen wel-
che den exf gekonnt illustrieren DIie Qualität der Bılder 1SL gul A
weıß Hoffmeıler auch HO SCINCI mMi1L anderen Posıtionen SO stellt (51:

beispielsweıse als ertreier der Spätdatierung des Exodus und der Landnahme
trotzdem auch abweichende Meınungen SacCAl1cC dar Insbesondere cdıe Dıskussı1ı-

Jericho hest sıch wohltuend faır Kın Moment Sınd die ahlreı1-
chen Verwelse auf NEUC und neueste Ergebnisse SO tinden auch der Name
Gohath und das (Gjrab des Herodes rwähnung, beıides neueste Funde

Sicherlich kann C1M solcher Band das Verhältnis VON und Archäolog
nıcht erschöpfender Weilse diskutieren Das elsten andere er Doch dıe
Vermittlung VOoN Forschungserträgen Bezug ZUT C111C breıte eser-
schaft 1sSt OI ebenso wichtige Aufgabenstellung DIes 1SL gelungen DIe V1IC-

len einen Exkurse und die wunderschönen A  ildungen machen die Lektüre
abwechslungsreich und anregend. TradıkKal empfehlenswert. Diesem Buch ist
weıte Verbreıtung wünschen.

Für e hoffentlic notwendige e1tere Auflage 1er CINLSC Korrekturhinweıise verzeich
net Auf Z fehlt den Aposteln Absatz e1le C1n ebenso den Texten (24
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weiterhin den „babylonischen lTexten“ (32: 13), SOWIe den Oer-Jahren (89, 2, und
den Hebräern (184; Z letzte Zeile) Auf 4] ın der vorletzten e11e der Konj]unktion
„dass  0« e1in e Weıtere Versehen: 5: falsche Irennung VO  _ Machtzen-trum, 58, vorletzte

Mo Gn Ö3 MoO 25-—31, 54, 1n Kolumne, 18 alsche atıerung VOoN Sınuhe
(} IC usen! (vgl 41); 90. 1n Kolumne. besser „Achtungstex-
ten  « „Verfluchungstexten’‘; 93, 1n Kolumne. TIrenne „Amen-em-ope‘‘; 106,
für die Deportierten AauUus Samarıa sollte der ırreführende Begrıff „5amarıitaner‘‘ vermıeden WCI-

den; IA drı  efizte lles 5586 STAl 5068; 139 drı  etizte und vorletzte e Altesten heißen
zekenim und nıcht zakenim,; 142 lınke Kolumne, Jünger (hıer mal hne I 154, Z

Joses Bar Kajapha (nıcht alphas); 162, Dculus ist lateinısch und N1IC griechisch;
162, Z be1l ()ssuarıen e1in E E76: Bıldbeischrift 6S eı ‚Korın: mıt dem
Akrokorinth“‘ (vgl 178); 182 der arte Thyatıra (1m Unterschie ZU Haupttext) das
A Im Literaturverzeichnis lautet der Name richtig Amnon Ben-Tor und nıcht Ben-Tor
Amnon. Joram War doch ohl e1in Sohn Ahabs und nıcht dessen DIe Edomuiter
erstrecken sıch bıs ZU Golf VOoN gaba und nıcht bıs ZU! olf VOIN uez 92)

AaAUsSs Riebesehl

Kommentarg exegetische Beiträge

Ihomas Dozeman Commentary Exodus, I he kerdmans Critical Commen-
LaTY, Hg Davıd oel Freedman, Astrıd Beck, Tan! apıds/MlI, Cambriıdge
Eerdmans. 2009, E AIX, 868 S 9 55,—

Eın Exoduskommentar in eiıner relatıv Kkommentarreıhe weckt Neu-
gjer! Wiılie versucht Thomas Ozeman, Professor United Theological Semiina-

In ayton (Oh10), auftf die unterschiedlichen Erwartungen w1issenschaftlıcher
oder pastoraler reaglıeren? Bereıts auf den ersten 4C Tallen dre1ı ınge
auf: der Kommentar 1st umfangreich as 900 Seliten), aber andlıch, 61 präa-
sentlert innerhalb des Kommentars 1Ur wen1ge, aber dann wichtige LAıteraturan-
gaben, obwohl die Bıblıographie mehr als Seıiten umfasst und hletet Doze-

auf 45 Tailıken und aDellen einen vorbildliıchen 1NDI1C iın dıe Strukturen
der Texte und in die Forschungsergebnisse! SO findet sıch in dem Kkommentar
beispielsweise eine Tabelle Zau der Plagenerzählung und eine Synopse
ZU auf rundlage des englıschen Jextes:; ezieht sıch DOo-
ZeINan häufig auftf den transkrıbilerten hebräischen CX

Dozeman unterteilt das Exodusbuch in zwel Haupteıle, dıe G1 wiıederum ın 16
weıls dre1 Teıle untergliedert: Der erste Hauptte1l reicht DbIS ZU großen Danklıed
(Ex „Ihe Power of ahwe in Zypt  c6 (Setting Ex 1—2; Characters
Ex 3,.1-7,7:; Confhet ExX 7,8—15,21) Daran up der zweıte aupte1 ALNE
Presence of ahwe in the Wıldernes Journey ExX 15,22-18,; Revelatıon
Ex 9:1=24.11: Sanctuary Ex 24,12—-40,38) (jerade der letzte Unterte1l biletet
allerdings Anlass krıtiıschen Rückfragen. Ist e1in EeXIu  ang dieses Ausmaßes


